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IBA als Experimentierfeld 

für die Stadtentwicklung -
Historische und aktuelle Leitbilder bei 

Internationalen Bauausstellungen
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Internationale Bauausstellungen – vom Gebäude über das Quartier zur Region

Mathildenhöhe 1901 Weißenhofsiedlung 1927            Berlin Hansaplatz 1957  

IBA Emscher Park 1999Berlin Kreuzberg 1987
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Kernelemente von Internationalen Bauausstellungen

 Klar definierter Anlass und Ort

 Ausnahmezustand auf Zeit, Mut zum Risiko

 Neue Kooperationsmodelle 

 Überprüfung bestehender Richtlinien 

 Eigenständige Organisationsformen

 Wettbewerbsprinzip, Qualität und Innovation

 Internationale Dimension

Historische Entwicklung

 Vom Wohnen zur Nutzungsmischung

 Vom Objekt über das Quartier zur Region

 Von der Architektur über die Stadtplanung zur 
Strukturentwicklung

 Vom Einzelthema zur Themenvielfalt

 Von der Leitbild-Prägung zur Leitbild-Vielfalt

 Von der Jahresausstellung zum Dekadenprojekt
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Die Stadt der Moderne/ Weißenhofsiedlung Stuttgart 1927

Charta von Athen 1933:

Architektonische Leitbilder

 Moderne Bauweise

 Flachdächer

Städtebauliche Leitbilder

 Funktionstrennung

 Licht, Luft und Sonne, Hygiene

Gesellschaftliche Leitbilder

 Utopien einer neuen Gesellschaft

 Soziale Gerechtigkeit

 Sozialer Wohnungsbau 

4



Prof. Dr. Detlef Kurth 5

Internationale Bauausstellung Berlin 1987

„IBA alt“ in Kreuzberg SO 36

 Behutsame Stadterneuerung

 Bewohnerorientierung

 Soziale Modernisierung

 Stopp der Straßenplanungen

„IBA neu“ südl. Friedrichstadt

 „Kritische Rekonstruktion“

 Stadtreparatur

 Blockschließung

 Traufhöhe,  Blockkante

 Verkehrsberuhigung
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 Leitbild „Perspektivischer Inkrementalismus“

 Wandel ohne Wachstum

 Doppelte Innenentwicklung

 Ökologische Erneuerung

 Prozesse mit offenem Ausgang

 Strategien statt Programme

 Wettbewerbe, Qualitätsvereinbarungen

Internationale Bauausstellung Emscher Park 1989-99
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Leitthemen:                                                                                      

 Metrozonen – neue Stadt an den Rändern bauen.                                

 Cosmopolis – aus Vielfalt Stärke machen.                                        

 Stadt im Klimawandel – Entwicklung im Einklang mit der 
Umwelt.

 Quartiersbezug. Benachteiligte Stadtteile.  

Unsichtbare soziale Projekte.  

Internationale Bauausstellung Hamburg Wilhelmsburg 2013
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Warum eine IBA in der Region Stuttgart? Folgerungen aus Plattformprozess

 100 Jahre Weißenhofsiedlung zelebrieren, aber auch in die Zukunft denken

 Transformation der Moderne der 20er Jahre: Nachkriegsmoderne, „heutige 

Moderne“

 Neue Wohnformen in Zeiten von Wohnungsnot, aber Mehr-Themen-IBA

 Mehrziel-Projekte im Kontext von integrierten Stadtentwicklungskonzepten 

betrachten

 Die „großen“ Internationalen Bauausstellungen als Messlatte: langer 

Zeitraum, hohe Mittelausstattung, internationale Ausstrahlung

 Wichtige Herausforderungen wie Wohnungsbau, Klima, Mobilität und 

Segregation lassen sich nur regional lösen, im Sinne einer regionalen 

Arbeitsteilung (VRS, WRS)

 Präventiver Strukturwandel bei Autoindustrie
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Leitbild Leipzig Charta zur nachhaltigen Stadtentwicklung 

EU-Leipzig Charta 2007:

 Idee der „Europäischen Stadt“ 

 Nachhaltige Stadtentwicklung

 Soziales Integration

 Stadtverträglicher Verkehr

Ziele der Stadtentwicklung:

 Kompakte, dichte Baustrukturen

 Nutzungsmischung

 Integrierte Stadtentwicklungskonzepte

Neue Leipzig Charta 2.0 2020

 Gemeinwohlorientierung, Gerechtigkeit

 Resilienz, Gesundheit

 Wohnen und Boden
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Polyzentrische Region Stuttgart ohne Grenzen

Quelle: Wick und Partner
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Polyzentrische Region Stuttgart ohne Grenzen

Quelle: Wick und Partner
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Leibild-Ideen für die Region

Drei Regions-Ringe plus Satelliten: 

1. Stuttgart Metrozonen (z. B. Fellbach)

2. Innere Mittelzentren (z. B. Esslingen) 

3. Solitäre Mittelzentren (z. B. Vaihingen/Enz)

4. Satelliten/ Doppel-Städte

Sechs Regions-Achsen: 

 Entlang der Entwicklungsachsen/ Grünzäsuren (z. B. 
Remstal)
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Wohnungsnot in der Region Stuttgart

 Extreme Mietsteigerungen

 Benachteiligte Bewohnergruppen und Familien haben wenig 
Chancen

 Hindernis für Fachkräfteanwerbung

 Unzureichende Modernisierungen, renovierungsbedürftige 
Wohnungen

 Gentrifizierungstendenzen/ Aufwertung

 Wohnen gehört zum Existenzminimum

 Wohnungsnot als Frage des sozialen Friedens und der 
wirtschaftlichen Prosperität

 Partizipation darf sich nicht auf Anwohner beschränken

 Regionale Aufgabe: die Region wächst, viele Kommunen wollen 
nicht wachsen
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Mehrziel-Schema aus dem IBA-Plattformprozess
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 Faszinierende Lage im Grenzraum

 Bedeutung als Mittelzentrum

 Einbindung in Stadtentwicklungskonzept 

 Kommunale und regionale Bedarfe

 Regionale Aufgaben und Arbeitsteilung

 Auf Wohnungsnachfrage reagieren, auch als soziale und 
ökonomische Standortfrage

 IBA als Chance, neue Wege zu gehen

Erste Folgerungen für Vaihingen/Enz

Hft Stuttgart Studienprojekt 2015
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